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Stellungnahme der Deutschen Gesellschaft für Epidemiologie (DGEpi) und der 

Deutschen Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie 

(GMDS) zum Beschlussentwurf zur Ausweitung der STIKO-Empfehlung der 

Standardimpfung gegen Erkrankungen durch Respiratorische Synzytial-Viren (RSV) 

für Personen ≥ 75 Jahre sowie der Indikationsimpfung von Personen im Alter von 60 

bis 74 Jahren mit Risikofaktoren um einen mRNA-Impfstoff 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir danken Ihnen für die Gelegenheit, den Beschlussentwurf zur Ausweitung der STIKO-

Empfehlung der Standardimpfung gegen Erkrankungen durch Respiratorische Synzytial-

Viren (RSV) für Personen ≥ 75 Jahre sowie der Indikationsimpfung von Personen im Alter 

von 60 bis 74 Jahren mit Risikofaktoren um einen mRNA-Impfstoff kommentieren zu dürfen. 

Der Beschluss wird klar dargelegt, und wir unterstützen und begrüßen die Empfehlung. Die 

allgemeine Studienlage, auf der der Beschluss basiert, ist jedoch eher schwach, und eine 

Aktualisierung der Empfehlung, wenn weitere Studiendaten zur Verfügung stehen, ist 

wünschenswert. 

 

Darüber hinaus sind uns einige redaktionelle Unstimmigkeiten aufgefallen: 

 

- Die Seitenzahlen des Inhaltsverzeichnisses der wissenschaftlichen Begründung sind 

schwer lesbar und teilweise fehlerhaft, zum Teil mit der Angabe 'Fehler! Textmarke 

nicht definiert'. 

- Die Schätzwerte zur Impfeffektivität sind im Text inkonsistent gerundet. 

- Auf Seite 9 weist die Überschrift 'Personen 60 bis 74 Jahre mit Risikofaktoren' darauf 

hin, dass der Abschnitt sich auf diese Altersgruppe bezieht. Im Text selbst jedoch 

wird auf alle Personen ≥ 60 Jahre Bezug genommen. Auf welche Altersgruppe 

beziehen sich die Informationen im Text? 

- In den Tabellen für die Sicherheitsendpunkte werden sowohl der Begriff 

'interventionsbezogen' als auch 'impfstoffbezogen' verwendet (im wissenschaftlichen 

Bericht und im Anhang). Eine Vereinheitlichung der verwendeten Begriffe ist 

wünschenswert.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

das SprecherInnenteam Veronika Jäger, Heiko Jahn und Ralf Krumkamp der Arbeitsgruppe 

Infektionsepidemiologie der DGEpi und GMDS. 
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Über die GMDS e.V. 

Die Deutsche Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie e.V. ist 

mit derzeit ca. 2.000 Mitgliedern die einzige wissenschaftliche Fachgesellschaft in 

Deutschland, Österreich und der Schweiz, die die fünf Disziplinen Medizinische Informatik, 

Medizinische Biometrie, Epidemiologie, Medizinische Dokumentation und Medizinische 

Bioinformatik und Systembiologie gemeinsam vertritt. Sie kooperiert mit einer Reihe 

benachbarter Fachgesellschaften und Verbänden. Zudem entwickelt sie die Fachgebiete 

weiter durch sachverständige Repräsentation u. a. bei der Planung von 

Förderungsmaßnahmen der Öffentlichen Hand, bei Fragen der Standardisierung und 

Normung, bei der Errichtung von Lehrinstitutionen, bei Ausbildungs-, Weiter- und 

Fortbildungsfragen und bei gesetzgebenden Maßnahmen. 

  

Deutsche Gesellschaft für Medizinische Informatik, 
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